
SULZBACHER
SPITZEN

In Sulzbach wird es auch in 
den kommenden fünf Jahren 
voraussichtlich keine feste Ko-
alition geben. Am kommenden 
Donnerstag treffen sich die neu 
gewählten Gemeindevertreter 
um 19 Uhr in der Eichwaldhal-
le zu ihrer ersten Sitzung.

Bei der Kommunalwahl am 
14. März erreichte die CDU elf 
Sitze, die SPD acht Sitze, die 
Grünen sieben Sitze, die Frei-
en Wähler drei und die FDP 
zwei Sitze. Damit hätte nur 
eine Zweier-Koalition aus CDU 
und SPD eine Mehrheit gehabt. 
Diese kam aber bisher nicht zu 
Stande. Dreier-Bündnisse sind 
ebenfalls nicht in Sicht. 

Somit bleibt es bei wechseln-
den Mehrheiten, womit Sulz-
bach in der Vergangenheit nicht 
schlecht gefahren ist. Eine gra-
vierende Änderung wird es al-
lerdings wahrscheinlich doch 
geben: CDU und FDP möch-
ten den Gemeindevorstand 
und die Parlamentsausschüsse 
von elf auf neun Sitze verklei-
nern. Denn aus ihrer Sicht re-
präsentiert die daraus folgende 
Sitzverteilung in den Gremien 

das Wahlergebnis besser als 
die bisherige Besetzung mit elf 
Personen. Oder anders ausge-
drückt: Die CDU fi ndet es un-
gerecht, dass sie mit einem 
Wahlergebnis von 36,5 Prozent 

mit amtlichen Bekanntmachungen 
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Mehr tun
von Mathias Schlosser

Monatelang war 
Sulzbach in der 
Pandemie so etwas 
wie ein Vorbild für 
die anderen Städte 
und Gemeinden im 
Main-Taunus-Kreis. Es gab ins-
gesamt kaum Fälle und wenn, 
dann waren es so wenige, dass 
die 7-Tage-Inzidenz fast immer 
deutlich unter dem Durch-
schnitt lag. Doch damit scheint 
es jetzt vorbei zu sein. Seit Ende 
März gehen die Zahlen in Sulz-
bach besonders steil nach oben.

Erklärungsversuche gibt 
es viele. Doch allen Theorien 
ist eines gemeinsam: Sie sind 
Kaffeesatzleserei. Denn außer 
den absoluten Fallzahlen und 
den Inzidenzwerten veröf-
fentlicht das Gesundheitsamt 
keine Zahlen. Niemand weiß, 
in welchen Straßen oder unter 
welchen Umständen sich be-
sonders viele Menschen infi -
ziert haben oder in welchen 
sozialen Verhältnissen sie 
leben – auch wenn es nicht 
nur in Sulzbach sinnvoll wäre, 
das einmal genauer zu unter-
suchen.

Offensichtlich ist, dass jetzt 
jeder Sulzbacher und jede Sulz-
bacherin mehr gegen die Pan-
demie tun muss und dass auch 
die Gemeinde mehr tun muss. 
Mehr testen, mehr kontrol-
lieren, mehr aufklären, mehr 
FFP2-Masken sind nur einige 
Stichworte. Es wird Zeit für ein 
lokales Corona-Konzept. 

Kaum Veränderungen
Aber: CDU und FDP wollen den Gemeindevorstand auf neun Mitglieder verkleinern

genauso viele Sitze in Ausschüs-
sen und Gemeindevorstand er-
halten soll wie die SPD, die ge-
rade einmal auf 25,3 Prozent 
kam. Bei elf Mitgliedern wür-
den beide Parteien je drei Sitze 

erhalten. Ob sich CDU und FDP 
mit ihrem Ansinnen am Don-
nerstag durchsetzen können, 
ist derzeit noch offen.

Comeback für Odo Klais

Was die wichtigsten Positi-
onen in der Gemeinde anbetrifft, 
so wird aller Voraussicht nach 
alles beim Alten bleiben: Bür-
germeister Elmar Bociek (CDU) 
ist bis Anfang 2022 gewählt, den 
Posten des Ersten Beigeordne-
ten wird mit großer Wahrschein-
lichkeit Hans-Jürgen Wieczorek 
(CDU) behalten. Auch im formal 
höchsten Amt in der Gemeinde 
ist kein Wechsel absehbar. Die 
CDU hat erneut Dr. Odo Klais als 
Vorsitzenden der Gemeindever-
tretung vorgeschlagen.

Der hatte sich eigentlich 
schon verabschiedet und ließ 
sich bei der Kommunalwahl auf 
den letzten Platz der CDU-Liste 
setzen. Doch die Wählerinnen 
und Wähler katapultierten den 
78-Jährigen von Platz 28 auf 
Platz 8, so dass er kaum „Nein“ 
sagen konnte und nun seine 
kommunalpolitische Karriere 
noch einmal verlängert.  MS

Frühling ist da. Richtig 
exotisch sehen manche Ge-
hölze im Arboretum aus, erst 
Recht wenn sie blühen. Im 
Waldpark vor den Toren von 
Sulzbach ist der Frühling ange-
kommen. Impressionen sehen 
Sie auf Seite 4. Foto: Brehm

Bücher bringen
Die normalen Öffnungszeiten 

der Bücherei im Frankfurter Hof 
sind auf Grund der Pandemie 
außer Kraft gesetzt. Der Büche-
reibetrieb läuft trotzdem weiter.

Inzwischen haben viele Le-
serinnen und Leser ihre Medi-
en zurückgebracht. Allerdings 
fehlen immer noch einige Me-
dien, die im vergangenen Jahr 
ausgeliehen worden sind. Das 
Bücherei-Team bittet darum, 
diese zeitnah zurückzubrin-
gen. Die kontaktlose Rückga-
be kann immer mittwochs zwi-
schen 16 und 18 Uhr erfolgen.

Auch während der Büche-
reischließung haben die Mit-
arbeiterinnen einige Neuer-
scheinungen eingekauft. Wer 
Interesse an neuen Krimis oder 
Romanen hat, kann sich auch 
per Telefon beraten lassen, 
und zwar immer dienstags von 
14 bis 16 Uhr. Die kontaktlose 
Ausleihe erfolgt ebenfalls mitt-
wochs zwischen 16 und 18 Uhr. 
Noch einfacher ist es, sich über 
den Onlinekatalog einen Ein-
blick in den Bestand zu schaf-
fen. Hierzu reicht eine Anmel-
dung über die E-Mail-Adresse 
evoeb@gmx.de . Es werden 
dann die nötigen Zugangsdaten 
verschickt.  red

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Zehn kleine Becherchen. Analog dem alten Kinderlied 
reihen sich zehn Pappbecherchen um zwei Parkbänke gegenüber 
dem so genannten „Senioren-Spielplatz“ im Heinrich-Kleber-
Park auf. Eine blaue leere Wodka-Flasche und eine Zigaretten-
schachtel sowie ausgetrunkene Getränketüten liegen verstreut 
auf dem Boden herum. Und in der Nacht von Montag auf Diens-
tag haben bestimmt keine Senioren „ihren“ Trainingsplatz be-
nutzt. Wieder haben die Mitarbeiter des Sulzbacher Bauhofes 
Arbeit bekommen und die Anwohner keinen Schlaf.  Foto: Pfeiffer

Orientierung 
nur am Telefon

Die nächsten Orientierungs-
gespräche für Existenzgründer 
fi nden am Dienstag, 4. Mai, von 
9 bis 12 Uhr statt.

Aufgrund der Abstands- und 
Hygieneregeln fi ndet die Bera-
tung vorerst nicht im Rathaus, 
sondern telefonisch statt. Es ist 
eine Anmeldung erforderlich, 
damit für jeden Gründer ausrei-
chend Zeit eingeplant werden 
kann. Wer interessiert ist, kann 
mit dem Sekretariat des Bürger-
meisters (Telefon 06196/7021-
101) einen Termin vereinbaren. 
Die Gemeinde bietet die Orientie-
rungsgespräche im Zusammen-
arbeit mit dem Verein zur För-
derung von Existenzgründungen 
an. Kosten entstehen keine.  red

Einbruch in eine 
Gartenhütte

Am Mittwochabend wurde 
der Eschborner Polizei ein Ein-
bruch in eine Gartenhütte an-
gezeigt, bei dem ein Schaden 
in Höhe von mehreren hundert 
Euro entstanden ist. 

Gegen 18.40 Uhr bemerkte 
die Geschädigte, dass sich Unbe-
kannte im Zeitraum seit Sonn-
tag gewaltsam Zugang zu ihrem 
Gartenhaus im Kleingarten-
verein in der Eschborner Stra-
ße verschafft hatten. Die Täter 
kletterten auf das umzäunte Ge-
lände, brachen ein Fenster auf 
und stahlen dann einen Laut-
sprecher. Ob weitere Gegen-
stände entwendet wurden, ist 
unklar. Hinweise nimmt die Po-
lizei unter der Telefonnummer 
06196/9695-0 entgegen.  pol

Dr. Odo Klais (CDU) soll am Donnerstag erneut zum Vorsitzen-
den der Gemeindevertretung gewählt werden.  Archivfoto: Schöffel

mailto:evoeb@gmx.de
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben
Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Alfons Penningbernd
* 24.12.1927    † 10.4.2021

In stiller Trauer

Maria Penningbernd
Stephan, Lothar und Kerstin
mit Familien

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.

Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Aufgrund der stetig steigenden
Corona-Infektionen auch in
Sulzbach, werden mindestens
am 18. April und 25. April keine
präsenten Gottesdienste in der
evangelischen Kirche angebo-
ten.
Der Kirchenvorstand hat sich ja
schon seit Ostern dafür ent-
schieden, die Präsenz-Gottes-
dienste einzuschränken und
ausfallen zu lassen.
Da die Infektionszahlen in den
letzten Tagen massiv ansteigen,
wird es auch weiterhin keine
Gottesdienste geben.
Wir werden die Kirche aber
weiterhin täglich offen lassen
und die vorgesehenen Predig-
ten in der Kirche auslegen und
auf die Homepage der Kirchen-
gemeinde stellen.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Elke Knickel, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de, www.evan-
gelisch-in-sulzbach.de

Öffnungszeiten: Montag,
Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de

Pfarrerin Daniela von Schoe-
ler, Platz an der Linde 5, Tel.: 
50 07-13, Mobil: 0176 /
61195195, Daniela.vonschoe-
ler@ekhn.de

Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06

Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.

Kantorin Capucine Payan – in
Elternzeit
Kantorin Joanna Lenk – Ver-
tretung ab 1. April 2021, Tel.:
0176 / 63 68 08 84, Joanna.
lenk@online.de

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, E-Mail: sandra
_schiwy@web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-

ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.
de.
Die normalen Öffnungszeiten
sind auf Grund der Pandemie
außer Kraft gesetzt.
Dienstag von 14.00 bis 16.00
Uhr telefonische Bestellung der
Medien, auch per Email über
den Onlinekatalog, Mittwoch
von 16.00 bis 18.00 Uhr kon-
taktlose Rückgabe und Auslei-
he, Tel. 9 99 63 83.

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 17.04.
17.00 Uhr Firmgottesdienst
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)

18.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 18.04.
09.30 Uhr Messe
mit Erstkommunion
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Messe
mit Erstkommunion
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Wortgottesdienst
(Maria Hilf, Neuenhain)
Mittwoch, 21.04.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 23.04.
17.00 Uhr Weg-Gottesdienst
zur Erstkommuion
(Maria Hilf, Neuenhain)
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Wir bitten um Voranmeldung
zu den Gottesdiensten

Kirchliche Dienste
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Tel.: 5610 20 - 20, a.bru-
eckmann@katholisch-main-
taunusost.de

Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65

Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag und Freitag von
10.00 bis 13.00 Uhr, Mittwoch
von 15.00 bis 17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
Fax: - 29, buero-badsoden@ka-
tholisch-maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de

Gemeindereferentin: Eva Kre-
mer, Sprechzeit nach Vereinba-
rung

Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, 
Fax: - 59, buero-sulzbach@ka-
tholisch-maintaunusost.de

Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Tel.: 2 04 87- 51,

b.pawlik@katholisch-maintau-
nus-ost.de
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-ka-
tharina.de
Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.
de
Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Bad Soden/Ts.
Joseph-Haydn-Straße 6
Wegen der aktuellen Situation
während der Corona-Pandemie
und den damit verbundenen
Regelungen finden, zunächst
bis zum 18. April, keine Gottes-
dienste in unserer Kirche in
Bad Soden statt.
Statt dessen bietet die Neu-
apostolische Kirche West-
deutschland  zentrale Video-
gottesdienste an.  Die Übertra-
gung beginnt jeweils sonntags
um 9:45 Uhr (Gottesdienstbe-
ginn ist um 10:00 Uhr) und
mittwochs 19:15 Uhr (Gottes-
dienstbeginn ist um 19:30
Uhr). Sie kann über folgenden
öffentlich zugänglichen link
abgerufen werden: https://
www.youtube.com/c/Neuapos-
tolischeKircheWestdeutschland
Zum anderen steht ein nicht-öf-
fentlicher Livestream aus einer
Gemeinde des Kirchenbezirks
Frankfurt am Main zur Verfü-
gung. Hierzu kann der aktuelle
YouTube-Link für jeden Gottes-
dienst neu über eine E-mail an
nak.kelkheim@gmail.com er-
fragt werden.
Wir wünschen unseren Mitbür-
ger alles Gute und bleiben Sie
gesund.

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie
alle Sulzbacher schnell und preiswert
und vergessen mit Sicherheit niemanden.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 17. April bis 23. April 2021
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Gestern warst du noch bei uns 
…mit deiner Lebensfreude 
…mit deinem Lachen 
…mit deinem Gesang 
…mit deiner Gelassenheit 
…mit deiner Liebe 

Heute bist du bei uns 
…mit unserer Trauer 
…mit unseren Tränen 

Morgen wirst du bei uns sein 
…in unseren Erinnerungen 
…in unseren Erzählungen 
…in unseren Liedern 
…und für immer in unseren Herzen 

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Manfred Maiworm 
18.05.1951 – 30.03.2021 

Wir sind unendlich traurig 

Daniel und Patricia mit Julian
Ann-Kristin und Ralf mit Noah und Joshua
Helga, Wolfgang, Jens, Alexander, Christoph
mit Familien
und alle Angehörigen

Aus aktuellem Anlass findet die Beisetzung
im engsten Familienkreis statt. 
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Kleinanzeigen

Waschbetonplatten an Selbstab-
holer zu verschenken, 22 Stück, 
Maße 50 x 50 cm. Interessierte 
melden sich bitte unter 0151 / 
50518110

Suche eine erfahrene Haushalts-
hilfe, 4-5 Stunden in der Woche, 
donnerstags oder freitags, in der 
Altstadt von Schwalbach. 
Tel. 0177/4478697

Renovierte 2,5 Zimmer-Woh- 
nung, 77qm, in Schwalbach in 
der Nähe der S-Bahn-Station, ab 
01.07.2021 zu vermieten; EUR 
800,- monatl. Kaltmiete. Bei Inter-
esse bitte unter Tel. 0174/7982456 
anrufen.

Drache sammelt alte 
Druckerpatronen
Recycling-Aktion der evangelischen Kita

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60

www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Orientalische Massage 
mit mehrere arabischen Ölen 

Telefon 0176 / 21 12 63 41

Vandalismus im 
Arboretum

Im Arboretum wurde an Kar-
samstag erheblicher Schaden 
an Schutzvorrichtungen für 
junge Bäume verursacht. 

Im Jahr 2019 hat das Forstamt 
Königstein weitere Flächen in 
der Nähe des Hangars erworben 
und hat dort 500 seltene Wild-
obstbäume gepfl anzt. Darunter 
sind unter anderem die Wild-
birne und die Vogelkirsche. Die 
Bepfl anzung soll das Arboretum 
in der Rolle als Nahrungsquelle 
und Lebensraum für zahlreiche 
Vögel und Insekten unterstüt-
zen. Da die Setzlinge jedoch 
noch sehr empfi ndlich sind und 
Rehe und Hasen diese auch 
noch sehr lecker fi nden, wurden 
Schutzgitter und Folien im Wert 
von 2.500 Euro angebracht, um 
die Jungpfl anzen zu schützen.

Unbekannte haben nun kurz 
vor Ostern einen großen Teil 
der Schutzgitter entfernt und 
aus dem Boden gerissen. Nur 
ein paar einzelne Schutzvor-
richtungen blieben verschont. 
Für den Rest der Jungbäume 
müssen jetzt neue Schutzgitter 
gekauft und errichtet werden. 
„Gerade in Zeiten wie diesen, 
in denen der hessische Wald 
von Trockenheit Schädlingen 
und Stürmen ohnehin auf groß-
er Fläche geschädigt wurde, ist 
eine Tat wie diese unverständ-
lich“, sagt Förster Daniel Beh-
rendt. Denn gerade Mischwäl-
der mit vielen verschiedenen 
Baum- und Pfl anzensorten wer-
den in Zeiten des Klimawandels 
dringend benötigt, damit Schäd-
linge sich nicht zu weit ausbrei-
ten können. 

Der Schaden muss nun 
schnellstmöglich vom Forstamt 
ersetzt werden, damit die Jung-
pfl anzen in Ruhe aufwachsen 
können. Die Polizei Eschborn 
sucht derweil nach Hinweisen 
aus der Bevölkerung und ist 
per Telefon (06796/96950) er-
reichbar. 

Das gilt auch für einen weiteren 
Vorfall, der sich am vergangenen 
Wochenende ereignet hat. Dabei 
haben Unbekannte den Zaun um 
das Hangargelände durchtrennt 
und einen Schaden von rund 500 
Euro verursacht.  red

Alexandra Werner vom Förderverein der evangelischen Kita am 
Platz an der Linde und Tochter Sophie werfen eine leere Toner-
Kartusche in die grüne Umweltbox mit dem Drachen. Foto: Schöffel

In die evangelische Kita ist 
ein neuer Dauergast, der “Sam-
meldrache”, eingezogen. Seit 
Februar steht die grüne Um-
welt-Box jeden ersten Dienstag 
im Monat von 7.30 Uhr bis 15 
Uhr vor dem Eingangsbereich 
zum evangelischen Gemeinde-
saal und jeder kann in dieser 
Zeit seine verbrauchten Dru-
cker-Patronen und Toner-Kar-
tuschen einwerfen.

Die volle Sammelbox wird 
von der Firma „Interseroh Pro-
duct Cycle GmbH“ mit Sitz in 
Melle abgeholt, damit die Pa-
tronen und Kartuschen um-
weltschonend recycelt und zur 
Wiederverwendung aufberei-
tet werden. Im Austausch be-
kommt die evangelische Kita 
Punkte, die sie gegen verschie-
dene Prämien, zum Beispiel 
Spielgeräte für das Außenge-
lände eintauschen kann. 

Die Idee zu dieser Sammelak-
tion hatte Alexandra Werner, die 
sich im Förderkreis der evange-
lischen Kita engagiert. Sie schil-
dert die Entstehung der Aktion 
so: “Mein Mann hat mir letztes 
Jahr eine Kiste mit 30 leeren 
Druckerpatronen hingestellt 
mit den Worten “Guck mal, wo 
man die verkaufen kann”. Dann 
ermittelte Alexandra Werner 
im Internet, dass man die lee-
ren Patronen für wenige Cent 
verkaufen kann, die wieder 
aufgefüllt und weiterverkauft 
werden. “Allerdings nicht alle 
Patronentypen. Unser Drucker 
schien zu alt zu sein”, erkann-
te sie bei der Suche nach einer 
geeigneten Firma. So stieß Ale-
xandra Werner bei ihrer Re-
cherche auf den Sammeldra-
chen und präsentierte diese 
Möglichkeit dem Vorstand des 
Kita-Fördervereins. 

Die Idee fand auch die Zu-
stimmung der kommissa-
rischen Kita-Leiterin Cynthia 

Emmanuele. Daraufhin hat sich 
Alexandra Werner als Kunde 
bei „Sammeldrachen“ online 
registrieren lassen. Auch Schu-
len oder Firmen, die sammeln 
wollen, können sich eintra-
gen lassen. “Nachdem der Ver-
ein ein Kundenkonto erhalten 
hatte, konnte ich problemlos 
die grüne Umweltbox anfor-
dern”, berichtet die Initiatorin. 
“Sobald die Box voll ist, kann 
ich online die Abholung an-
fordern”. Der Lieferer tausche 
dann die volle Sammelbox 
gegen eine leere aus. Beach-
tenswert ist, dass dem Förder-
verein dabei keine Kosten ent-
stehen.

“Die Box stand am Dienstag 
zum dritten Mal vor dem Ein-
gang des evangelischen Ge-
meindehauses und ist bereits 
zu gut ein Viertel gefüllt”, be-
stätigte Alexandra Werner auf 
Nachfrage. Dass die Box diens-
tags vor die Tür gestellt wird, 
hatte die Kita-Leitung bewusst 
ausgewählt, damit die Kun-
den des zeitgleichen Wochen-
marktes am Großen Dalles den 
Weg zur Umweltbox mit dem 
Einkauf am Markt verbinden 
können. 

Wenn die Pandemie über-
standen ist und die Kita wieder 
betreten werden kann, soll die 
Sammelkiste dauerhaft neben 
dem Elternbriefkasten stehen. 
Zudem wird darüber nachge-
dacht, eine zweite Box mit dem 
grünen Drachenlogo, quasi als 
“Filiale”, an weiteren Markt-
tagen zwischen den Verkaufs-
ständen zu platzieren. “Helfen 
Sie mit und tun Sie der Umwelt 
etwas Gutes. Sammeln Sie Ihre 
leeren Druckerpatronen und 
geben sie in die grüne Box, an-
statt sie in den Mülleimer zu 
werfen!”, lautet der gemein-
same Appell des Fördervereins 
und des Teams der evange-
lischen Kindertagesstätte.  gs

In der Woche vor Ostern ließ 
es sich Bürgermeister Elmar 
Bociek nicht nehmen, unter 
sorgsamer Einhaltung der Co-
rona-Regeln eine Jubilarin 
sowie einen Jubilar im großen 
Sitzungssaal des Rathauses zu 
würdigen: Während Erzieherin 
Ingrid Andrée seit Jahresbeginn 
zehn Jahre im Dienst der Ge-
meinde steht, kann der gelernte 
Bürokaufmann Peter Schell seit 
dem 1. März auf 30 „Gemeinde-
jahre“ zurückblicken.

Ingrid Andrée sammelte zu-
nächst in ihrer nordrhein-west-
fälischen Heimat Erfahrungen 
im pädagogischen Umgang mit 
Kindern und näherte sich nach 
Tätigkeiten in der Kurstadt Ba-

den-Baden – unter anderem 
im dortigen Caritaskinderheim 
sowie im SOS-Kinderdorf – über 
die Zwischenstation Frankfurt 
dem Standort Sulzbach an. Am 
1. Januar 2011 startete sie mit 
einer unbefristeten Einstellung 
in der Kita „Pfi ffi kus“, wo Ingrid 
Andrée auch heute noch wirkt, 
ihre Sulzbacher Karriere. Elmar 
Bociek bezeichnete Ingrid An-
drée als „Vollblut-Erzieherin, 
die sich im Laufe des zurücklie-
genden Jahrzehnts einen exzel-
lenten Ruf erworben hat – bei 
Kindern, Eltern, Kolleginnen 
und Kollegen sowie uns als Ar-
beitgeber.“

Der gebürtige Frankfurter 
und glühende Eintracht-Fan 
Peter Schell begann am 1. März 

1991 beim örtlichen Bauhof, 
„dem er bis heute als solide, ver-
lässliche und anerkannte Säule 
die Treue hält“, führte Elmar 
Bociek aus. Zuvor absolvierte 
Peter Schell seine Ausbildung 
zum Bürokaufmann im benach-
barten Frankfurt, wo er 1984 
auch seine Abschlussprüfung 
bestand. Laut Elmar Bociek ist 
er vielen Sulzbacherinnen und 
Sulzbachern durch seine vielsei-
tigen praktisch-handwerklichen 
Einsätze im Gemeindegebiet 
bekannt und betätige sich da-
rüber hinaus ehrenamtlich im 
Vereinsleben. Der Bürgermei-
ster hofft, dass Peter Schell „un-
serem Bauhof noch lange mit 
Einsatzwillen und Erfahrung 
den Rücken stärkt.“  red

Bürgermeister Elmar Bociek (Mitte) gratulierte kurz vor Ostern „Pfiffikus“-Erzieherin Ingrid And-
rée und Bauhofmitarbeiter Peter Schell zu ihren Dienstjubiläen.  Foto: Gemeinde Sulzbach

Lange im Dienst der Gemeinde
Bürgermeister ehrt Vollblut-Erzieherin und eine „Säule des Bauhofs

Zum Kommentar „Es lebe die Sommerzeit“ in der Ausgabe vom 9. April erreichte die Redaktion 
nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die 
Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, sen-
den Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides 
nicht zur Veröffentlichung) an info@sulzbacher-anzeiger.de.

„Hoffentlich scheitert der Plan des EU-Parlaments“
Lieber Herr Schlosser, 

Glückwunsch zu Ihrem Leit-
artikel “Es lebe die Sommer-
zeit”. Endlich mal jemand, 
der den ganzen Unsinn von 
gesundheitlichen und psy-
chischen Schäden im Zusam-
menhang mit der Zeitumstel-

lung witzig und mit etwas 
Sarkasmus auf´s Korn nimmt. 
Die meisten europäischen 
Nachbarn von Deutschland 
– so scheint es – wollen bei 
Sommer/Winterzeit bleiben, 
nur die alles besserwissenden 
Deutschen wollten eine Ände-

rung und haben wohl im Eu-
ropaparlament am lautesten 
gemeckert damit eine Um-
kehrung beschlossen wurde, 
die hoffentlich an der Unei-
nigkeit der europäischen Län-
der scheitert. 

Rolf Bär, Sulzbach
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Im Frühling beginnen die 
Wiesen und Wälder wieder auf-
zublühen und das Arboretum 
entfaltet in dieser Zeit seine 
ganze Schönheit.

Auf dem Gelände rund um 
den ehemaligen Flugplatz sind 
mehr als 600 Baumarten zu 
fi nden, die aus der ganzen Welt 
zusammen getragen wurden 
und eine Reise durch 38 ver-
schiedene Waldgruppen bie-
ten. Dabei werden die Wälder 
Nordamerikas durchstreift, die 
Flora Asiens  bestaunt und da-
nach im Kaukasus spazieren 
gegangen. Besonders stechen 
der noch kleine Mammutbaum 
Nordamerikas oder die Gran-
nen-Kiefer – der Baum mit der 
höchsten Lebenserwartung der 
Welt – im Naherholungsgebiet 
hervor.  Natürlich ist auch eine 
ganze Reihe an heimischen, 
europäischen Baumarten an-
gepfl anzt, ein Teil davon ist 
mittlerweile nicht mehr häufi g 
in der Natur zu sehen. Bei der 
Anpfl anzung wurde neben der 
Vielfalt auch besonders drauf 
geachtet, dass die Pfl anzen 
dem lokalen Klima standhal-
ten. Deswegen sind alle Pfl an-
zen aus der nördlichen Erd-
halbkugel. 

Ursprünglich diente das Ge-
lände im zweiten Weltkrieg 
der Luftwaffe. Nach dem Krieg 
haben die Amerikaner den Ort 
bis zur Wiederinbetriebnahme 

des Frankfurter Flughafens als 
Flugplatz benutzt, bis das Ge-
lände danach der Bundesregie-
rung übergeben wurde. 1982 
hat das Land Hessen die 76 Hek-
tar erworben, um die Fläche als 
Ersatzaufforstung für die Erwei-
terung des Frankfurter Flugha-
fens zu nutzen. etwa zwei Drit-
tel des Arboretums liegen auf 
der Gemarkung der Gemeinde 
Sulzbach. Mit der Bepfl anzung 
ist das Land Hessen einen be-
sonderen Weg gegangen. An-
statt nur einzelne Bäume zu 
pfl anzen oder einen großen 
Wald zu schaffen, hat das Land 
entschieden, viele kleine Wald-
stücke aus verschiedenen Regi-
onen anzupfl anzen. Dadurch ist 
das Gebiet nicht nur als Naher-
holungsgebiet, sondern auch als 
Lernmöglichkeit interessant. 

Wer die Erhaltung des Arbo-
retums und seine Artenvielfalt 
schützen will, hat die Möglich-
keit dem Förderverein Arbore-
tum beizutreten, der vom Sulz-
bacher Bürgermeister Elmar 
Bociek geführt wird. Der Verein 
organisiert zusammen mit „Hes-
sen Forst“ Führungen und Info-
veranstaltungen, die alle Alters-
gruppen näher an das Thema 
heranführen sollen, wie zum 
Beispiel an den Tag des Baumes, 
der jedes Jahr im Arboretum ge-
feiert wird. Mehr Informationen 
sind auf www.arboretum-main-
taunus.de im Internet zu fi nden. 
 rb/Fotos: (8):  Brehm

600 Baumarten aus der ganzen Welt auf 76 Hektar – Zwei Drittel des Geländes liegen auf Sulzbacher Gemarkung – Blüte hat begonnen

Bürokraft /Sachbearbeiterin
Umzugslogistik
Der/die Bewerber/in sollte folgende Anforderungen erfüllen:
Abwicklung von Kundenanfragen (telefonisch/per email), Angebote
und Rechnungen/Mahnwesen vorbereiten, Ablage, Kalender pflegen
(Besichtigungstermine verwalten).
Erfahrung in (Umzugs-)Logistik wird bevorzugt; gute Englischkennt-
nisse sind von Vorteil.
Die Stelle ist eine Vollzeitstelle (Mo.-Fr.) und ab sofort zu besetzen.

   Ansprechpartner:
    Betriebsleiter Herrn Kauerhof
    Tel.: 06196/7650111
    info@christ-wagner.com 

■

Marktplatz 8  ■  65824 Schwalbach/Ts. 
Telefon: 06196 / 83388  ■  E-Mail: kontakt@praxis-martinovic.de

 20-25 Stunden
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine freundliche, 
kompetente, flexible und belastungsfähige

■  Patientenaufnahme und Terminmanagement
■  Laborarbeiten (Blutentnahme, Infusion, Impfmanagement,  
    Wundversorgung)
■  Durchführung von Diagnostik (EKG, Belastungs-EKG,  
    Lungenfunktion, LZ-Blutdruckmessung)
■  Administrative Aufgaben und Abrechnung (DMP, Kasse, Privat)

  
Abgeschlossene Berufsausbildung zur  
Medizinischen Fachangestellten / Arzthelfer/in

Wenn Sie neue Herausforderungen mit leistungsorientierter Vergütung und 
Weiterbildungsmöglichkeiten suchen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung per Post an o.g. Adresse 
oder vorzugsweise per E-Mail.

STELLENANGEBOTE

Im Arboretum Main-Taunus ist der Frühling erwacht

Ihr neuer Job ...
... gefunden durch Werbung im

http://www.arboretum-main-taunus.de
http://www.arboretum-main-taunus.de
http://www.arboretum-main-taunus.de
mailto:info@christ-wagner.com
mailto:kontakt@praxis-martinovic.de
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Amtliche
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr.17/2021
Am Donnerstag, 22. April 2021, findet um 19:00 Uhr die kon-
stituierende Sitzung der Gemeindevertretung in der Eichwald-
halle, Am Sportplatz, statt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung durch den Bürgermeister
2. Feststellung des an Jahren ältesten Mitgliedes

der Gemeindevertretung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Wahl der bzw. des Vorsitzenden der Gemeindevertretung

nach § 57 Abs. 1 HGO 
5. Wahl der Stellvertreterinnen bzw. des Stellvertreters

der/des Vorsitzenden der Gemeindevertretung
(§ 57 Abs. 1 HGO) in Verbindung mit § 4 Abs. 2
der Hauptsatzung der Gemeinde Sulzbach (Taunus))

6. Festlegung der Reihenfolge der Vertretung
der/des Vorsitzenden der Gemeindevertretung
(§ 57 Abs. 1 HGO i.V.m. § 4
der Hauptsatzung der Gemeinde Sulzbach (Taunus))

7. Wahl der Schriftführung für die Gemeindevertretung
und deren Stellvertretung

8. Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl der Gemeinde-
vertretung vom 14. März 2021 sowie über Einsprüche 
nach § 25 Hessisches Kommunalwahlgesetz (KWG)

9. Hauptsatzung der Gemeinde Sulzbach (Taunus);
hier: III. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung

10. Wahl der Ausschussmitglieder oder Beschluss über die
Besetzung der Ausschüsse im Benennungsverfahren

11. Wahl einer Vertreterin bzw. eines Vertreters
der Gemeinde Sulzbach (Taunus)
sowie deren Stellvertretung und einer weiteren
Stellvertretung in die Verbandskammer
des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain

12. Wahl einer Vertreterin bzw. eines Vertreters
der Gemeinde Sulzbach (Taunus)
und einer Stellvertretung in die Verbandsversammlung
des Abwasserverbandes Main-Taunus

13. Ortsgericht Sulzbach (Taunus);
hier: Wiederwahl von einem Ortsgerichtmitglied

14. Ortsgericht Sulzbach (Taunus);
hier: Neuwahl eines Ortsgerichtmitgliedes

15. Wahl, Einführung, Ernennung und Vereidigung
der ehrenamtlichen Beigeordneten

Sulzbach (Taunus), 14. April 2021
Elmar Bociek
Bürgermeister

Persönliche Beratung erfolgt
frühestens wieder ab 04. Mai 2021
Entfall der Ortsgerichtssprechstunde

Die dienstags stattfindende
Sprechstunde des Ortsge-
richts im Sulzbacher Rathaus
entfällt noch bis mindestens
inklusive Dienstag, 27. April
2021. Dies geht einher mit der
bis Ende April 2021 verlänger-
ten Rathaustürenschließung,
die vor dem Hintergrund stei-
gender Fallzahlen sowie der 
bevorstehenden Verankerung
bundeseinheitlicher Corona-
Regelungen im Grundgesetz
beschlossen wurde. 

Ob das Ortsgericht am Diens-

tag, 04. Mai 2021, von 16:00
bis 18:00 Uhr wieder Besu-
cher*innen empfängt, hängt
von der dann herrschenden Ge-
samtlage ab. In besonders drin-
genden Fällen besteht aber die
Möglichkeit, mit Ortsgerichts-
vorsteher Rolf Bär telefonisch
(Festnetz 0 6196 / 714 40, Mo-
bil 0160 / 2 98 60 55) oder via
E-Mail baer-rolf@t-online.de in
Kontakt zu treten.

Die Öffentlichkeit wird recht-
zeitig über den weiteren Ver-
lauf in Kenntnis gesetzt.

Für Kinder geht es wieder hoch hinaus
Neues Trampolin auf dem Spielplatz „Grüne Achse 2“ steht bereit

Der Bauhof der Gemeinde
Sulzbach (Taunus) hat am
Montag, 12. April 2021, auf
dem Spielplatz „Grüne Achse
2“ (alias „Ritterspielplatz“) ein
neues Trampolin montiert. Die-
ses ersetzt vor Ort das Alt-
modell, dessen Instandsetzung
nicht mehr unter sinnvollen
Preis-Leistungs-Kriterien zu
realisieren war.

Die Fläche von 2,25 x 3 Me-
tern, auf der die Kinder ihre

Sprungkraft beflügelt ausleben
können, entspricht aufgrund
der vorgegebenen Abmessun-
gen genau den Maßen des Vor-
gängers. Aus Sicherheitsgrün-
den empfiehlt die Gemeinde
den Kindern, immer nur ein-
zeln auf dem Trampolin zu
hüpfen.

An anwesende Erziehungsbe-
rechtigte richtet sich die Bitte,
diesem Rat Beachtung zu
schenken.

Wichtige Geste der Verbundenheit
mit Opfern und Hinterbliebenen
Gedenkveranstaltung für die Verstorbenen
der Corona-Pandemie am 18. April 2021

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) beteiligt sich am
Sonntag, 18. April 2021, an der
von Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier initiierten
bundesweiten Gedenkveran-
staltung für die Verstorbenen in
der Corona-Pandemie. Deshalb
setzt die Gemeinde die Flaggen
an den Fahnenmasten auf dem
Rathausvorplatz auf Halbmast,
erinnert in der Vitrine vor dem
Rathauseingang mit Symbolen
der Trauer, des Mitgefühls und
der Kondolenz an die zu bekla-
genden Opfer der Corona-Pan-
demie und demonstriert damit
gleichzeitig auch innere Ver-
bundenheit mit den Hinterblie-
benen.

Bürgermeister Elmar Bociek
ruft die Bevölkerung zur inne-
ren Einkehr und zum Gedenken

an die weltweiten Verluste an
Menschenleben auf. „Jede Ver-
storbene und jeder Verstorbene
führt uns äußerst schmerzhaft
vor Augen, mit welch tragi-
scher Endgültigkeit das tücki-
sche Virus zu zerstören ver-
mag“. Umso deutlicher fordert
Bociek die Einhaltung der be-
stehenden Regeln, Vorsichts-
maßnahmen und Empfehlun-
gen sowie die gegenseitige
Rücksichtnahme ein: „Denn
nur so vermögen wir den fata-
len Folgen der Pandemie die
Stirn zu bieten“. Regelmäßige
Tests und insbesondere zu-
nehmender Impfschutz seien
„weitere elementare Bausteine
der Bekämpfung, die das Virus
hoffentlich sehr bald weiter 
zurückdrängen“, unterstreicht
der Bürgermeister.

Punkt des intensiveren persönlichen
Miteinanders noch nicht erreicht
Rathaustüren bis 30. April 2021 geschlossen,
direkte Vorsprachen im Sonderfall

Vor dem Hintergrund der 
bevorstehenden Verankerung
bundeseinheitlicher Corona-
Regelungen im Grundgesetz
verlängert die Gemeinde Sulz-
bach (Taunus) die Schließung
der Rathaustüren bis ein-
schließlich Freitag, 30. April
2021. Diese Verfahrensweise
beinhaltet keine Komplett-
schließung, da die Mitarbei-
ter*innen der Gemeindever-
waltung zu den üblichen 
Geschäftszeiten einen umfas-
senden Service leisten – aller-
dings fast ausschließlich auf 
telefonischer Basis. In unauf-
schiebbaren Fällen besteht un-
verändert die Möglichkeit,
fernmündlich einen persönli-
chen Vorsprachetermin zu ver-
einbaren, der unter AHAL-

Maßgaben vonstattengeht. Um
unnötige Menschenansamm-
lungen zu vermeiden, rät die
Gemeinde von unangemelde-
ten Besuchen dringend ab.

Bürgermeister Elmar Bociek
sehnt ein baldiges Miteinander
unter intensiveren persönli-
chen Voraussetzungen herbei,
räumt aber klipp und klar ein,
„dass wir angesichts der bun-
desweit, aber auch im Main-
Taunus-Kreis steigenden Infek-
tionszahlen diesen Punkt noch
nicht erreicht haben“. Dement-
sprechend bittet er die Bür-
ger*innen weiterhin um Ge-
duld und ein hohes Maß an
Umsicht und Wachsamkeit.    

Die Gemeinde teilt rechtzei-
tig mit, wie sich die Situation
ab Anfang Mai 2021 darstellt.    

Entfernung erfolgt voraussichtlich
nach der Pflanzenschutzzeit
Mistelzweige in den Kronen von Parkbäumen

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) macht darauf auf-
merksam, dass sie gemeinsam
mit einem Fachplaner dem 
Mistelbewuchs in den Kronen
einiger Bäume im Heinrich-
Kleber-Park Einhalt gebieten
wird. Die Umsetzung der
Schnitt- und Pflegemaßnah-
men ist unter Berücksichtigung
der gebotenen Handlungs-
dringlichkeiten nach der Pflan-
zenschutzzeit im vierten Quar-
tal 2021 vorgesehen. 

Manche Bürger*innen neh-
men die Misteln in den Baum-
kronen mit großer Besorgnis
wahr, da diese als parasitäre
Lebensform gelten, die den
Baumtod herbeiführen könnte.
Nach Rücksprache mit unse-
rem Baumsachverständigen er-
weist sich die Annahme, dass
die gesunden Sulzbacher Laub-
bäume im Park bis zur Mistel-
beseitigung irreparablen Scha-
den erleiden, als unbegründet.
Eine Empfehlung zu einer mög-

lichst zeitnahen Entfernung
gibt es nur für Obstbäume, die
bei länger andauerndem Mis-
telbefall gefährdet sind.

Nach drei Gewichtungsklas-
sen arbeitet die Gemeinde im
Heinrich-Kleber-Park weitere
Maßnahmen ab, die nach ei-
nem Bericht der Baumkontrolle
noch in diesem Jahr notwendig
sind – darunter Beseitigung
von Astbruch und losen Ästen,
Kronenteileinkürzungen sowie
Totholzentfernung. Während
der vergangenen Wintermona-
te hat der örtliche Bauhof un-
umgängliche Fällungen bereits
erledigt.

Bürgermeister Elmar Bociek
kann die unterschiedlich gela-
gerten Sorgen der Bürger*in-
nen vor dem Hintergrund kom-
plexer Sacherverhalte nachvoll-
ziehen, verweist aber dankbar
auf fachliche Expertisen, „die
manch wohlgemeinten bürger-
lichen Einwand in einen objek-
tiven Kontext stellen.“       

Telefonische Anzeigenannahme unter

0 6196 / 84 80 80

Schüler, Studenten, Rentner und
alle anderen aufgepasst!
Wir suchen Austräger für den

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33a
63517 Rodenbach
Fax 06184 / 9 93 98 00

Eckhard Finke und Rüdiger Wolf verlegten die Streifen mit dem
Rollrasen ganz exakt Stoß an Stoß. Foto: Schöffel

Ein neuer Rasen
in nur zwei Wochen
TVST begrünt sein Vereinsgelände

Der Sulzbacher Tennisver-
ein (TVST) hat sich ein fri-
sches grünes Kleid verpasst.
Statt einer Aussaat wurden
auf vier Teilflächen über 200
Quadratmeter Rollrasen ver-
legt, der in gut zwei Wochen
anwachsen soll.

Viermal fuhr Clubwirt Mario
Campana mit dem vereinseige-
nen Anhänger nach Diedenber-
gen, um dort die 200 Rollrasen-
streifen – jeder zwei Meter lang
und 50 Zentimeter breit – ab-
zuholen. Unter Anleitung von
Platzwart Eckhard Finke wur-
den die vier Wiesenflächen
zwischen Platz 1 und 6 an ei-
nem anstrengenden Arbeitstag
mit den Rasenstreifen bestückt.

„Bis eine Aussaat zu einem be-
gehbaren Rasen wird, dauert es
viel zu lange. Deshalb haben
wir uns für einen Rollrasen ent-
schieden“, berichtete Finke, der
zusammen mit Rüdiger Wolf
Streifen für Streifen akkurat
versetzt aneinanderfügte, so
wie man es bei einem Laminat-
boden macht. 

Das Anwachsen der Rasen-
stücke auf dem alten Wiesen-
untergrund soll 10 bis 15 Tage
dauern. Dazu muss oft ge-
gossen werden, damit der 
frische Rasen nach vier bis
sechs Wochen betreten wer-
den kann. Bis zu Beginn der
Punktspiele müssten dann die
neuen Wiesenflächen begeh-
bar sein. gs

mailto:baer-rolf@t-online.de
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Kur-Apotheke 
Frankfurterstraße 15 

Kronberg

17. 4. 
Grüne Apotheke 
Am Marktplatz 5 

Kelkheim

18. 4. 
Dreilinden-Apotheke 

Hauptstraße 19 
Neuenhain

19. 4. 
Thermen-Apotheke 

Am Bahnhof 7 
Bad Soden

20. 4. 
Sonnenschein-Apotheke 

Eichkopfallee 55a 
Liederbach

21. 4. 
Brunnen Apotheke 

Prof. -Much-Str. 2 
Bad Soden

22. 4. 
Sonnen-Apotheke 

Am Kirchplatz 1
Ke.-Münster

23. 4.  
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach

24. 4. 
Quellen-Apotheke 

Quellenpark 45
Bad Soden

Apotheken 
Notdienst

Wenn die Gartenschläfer aus 
dem Winterschlaf erwachen, 
stehen der Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland 
(BUND) und verschiedene Part-
ner bereit: Sie starten wieder 
ihre Suche nach den Ursachen 
des Verschwindens der klei-
nen Schlafmäuse vielerorts in 
Deutschland. 

Ein erstes Geheimnis rund 
um den bisher kaum erforsch-
ten Gartenschläfer konnte das 
Projektteam bereits lüften: 
Noch gibt es deutliche Hotspots 
in der Verbreitung der Art: In 
Rheinland-Pfalz, Hessen und 
Nordrhein-Westfalen gelangen 
in den vergangenen zwei Jah-
ren zahlreiche Nachweise. „Es 
ist toll, dass es bei uns in Hes-
sen besonders im Rhein-Main-
Gebiet noch vergleichsweise 
viele Gartenschläfer gibt“, freut 
sich Susanne Steib, Projektko-
ordinatorin beim BUND Hes-
sen. „Die Forschung in Hessen 
leistet einen wichtigen Beitrag 
zum Verständnis der Lebens-
weise des Gartenschläfers und 
folglich auch zur Erarbeitung 
von Schutzmaßnahmen.“ 

Anders als in Hessen konn-
ten in den Mittelgebirgen je-
doch nur wenige Hinweise zu-
sammengetragen werden. Im 
Harz, im Fichtelgebirge und im 
Bayerischen Wald etwa waren 
die Gartenschläfer bis vor we-
nigen Jahren weit verbrei-
tet. Die Befürchtung liegt nah, 
dass hier aktuell ein regionales 
Aussterben beobachtet wer-
den kann. Auch innerhalb der 
Gartenschläfer-Hochburgen im 
Westen Deutschlands, wo die 
Tiere überwiegend menschen-
nah in Gärten und Parks hei-
misch sind, gibt es Grund zur 
Sorge. Susanne Steib erläutert: 
„Es scheint große Unterschiede 
zwischen den Städten zu geben. 
Anders als wir gehofft hatten, 
stehen siedlungsnahe Lebens-
räume offenbar nicht grund-
sätzlich für stabile Gartenschlä-
fer-Bestände.“ Dies wird auch 
im Vergleich der Landeshaupt-

stadt und Frankfurt deutlich: 
Während der Gartenschläfer 
den Einwohnern Wiesbadens 
wohl bekannt ist, kommt er in 
Frankfurt nur sehr punktuell 
vor. „Die Gründe dafür kennen 
wir bislang nicht“, so Susanne 
Steib.

Aus diesem Grund rücken 
die Naturschützer und Forscher 
in diesem Jahr weiße Flecken 
auf der Gartenschläfer-Verbrei-
tungskarte in den Fokus. Auch 
in Hessen sind wieder viele eh-
renamtliche Helfer mit dabei, 
die das Projekt als „Citizen Sci-
entists“ unterstützen oder ihre 
Hinweise auf www.gartenschla-
efer.de im Internet eintragen. 
Seit dem Projektstart konnten 
mit dieser Hilfe schon mehr als 
4.000 Hinweise aus dem Bun-
desgebiet zusammengetragen 

werden. „Jetzt wollen wir ge-
meinsam herausfi nden, ob wir 
einer `Verinselung´ der Le-
bensräume auf der Spur sind. 
Wenn diese voneinander iso-
liert sind, können lokale Ver-
änderungen ganze Bestände 
gefährden“, erklärt Susanne 
Steib. „Vielleicht bietet die Ver-
netzung von Lebensräumen 
eine Chance, den Gartenschlä-
fer vor dem Aussterben zu be-
wahren.“ Im Projekt „Spuren-
suche Gartenschläfer“ soll noch 
in diesem Jahr ein Konzept 
praktischer Schutzmaßnahmen 
entwickelt und mit dessen Um-
setzung begonnen werden.Wer 
einen Gartenschläfer hört oder 
sieht, kann den Hinweis mit 
einem Foto oder Audioaufnah-
me unter www.gartenschlaefer.
de melden.  red

Wo gibt es Gartenschläfer?
BUND sucht auch im Rhein-Main-Gebiet nach den Schlafmäusen

Wie kommt man an Förder-
mittel für Streuobstwiesen? 
Welche Folgen hat die Corona-
Krise auf die Apfelwein-Bran-
che? Was tut sich Neues bei der 
Markierung des Wegenetzes 
der Apfelwein- und Obstwie-
senroute, an der auch Sulz-
bach liegt? Das sind nur einige 
Themen in der neuen Ausgabe 
des „Apfelboten“, des Magazins 
der Hessischen Apfelwein- und 
Obstwiesenroute.

Seit einem Jahr hält die Coro-
na-Pandemie die Welt in Atem, 
und gerade im Freizeit- und 
Tourismusbereich sind die Aus-
wirkungen der Lockdowns und 
der Kontaktbeschränkungen 
besonders deutlich zu spüren. 
In einem ausführlichen Inter-
view schildern der Kelterer 
Martin Heil und der Gastwirt 
Andreas Kimmel die durch-
aus dramatische Lage in ihrem 
Wirtschaftszweig, erzählen 
aber auch vom kreativen Um-
gang mit der Situation, den ei-
nige ihrer Kolleginnen und Kol-
legen gefunden haben. 

Der aufschlussreiche Blick 
hinter die Kulissen ist einer der 
Schwerpunktartikel im neuen 
Heft. Bei der Vorstellung des 
Magazins sagte der erste Bei-
geordnete des Regionalver-

bandes, Rouven Kötter: „Wir 
freuen uns sehr, dass wir mit der 
dritten Ausgabe unter unserer 
Regie allen Apfelwein- und 
Streuobstbegeisterten in der 
Region wieder eine spannende 
und informative Zeitschrift in 
die Hand geben können. Als 
Besitzer einer Streuobstwiese 
und begeisterter Fan regionaler 
Produkte bin ich selbst immer 
wieder begeistert darüber, wie 
viele verschiedene Aspekte das 
Thema bietet“. 

Die Kosten der Pfl ege und 
Bewirtschaftung einer Streu-
obstwiese und wie es möglich 
ist, öffentliche Fördermittel für 
diesen Zweck zu bekommen, 
zeigen zwei Artikel dieser Aus-
gabe. Porträts von Menschen, 
die sich für Naturschutz und 
Streuobstwiesen engagieren, 
fi nden sich ebenso im Heft wie 
eine Übersicht über den aktu-
ellen Stand der Arbeiten zur 
Reaktivierung der Apfelwein- 
und Obstwiesenrouten. Und 
nicht zuletzt kommen auch 
die Kulturfreunde auf ihre Ko-
sten: Gleich drei große Ausstel-
lungen im Rhein-Main-Gebiet 
befassen sich mit der Verbin-
dung von Kunst und Natur. Der 
„Apfelbote“ stellt sie seinen Le-
serinnen und Lesern vor. Wie 
immer runden Nachrichten aus 

den Regionalschleifen und ein 
Veranstaltungskalender das In-
formationsangebot des Maga-
zins ab.

Der Regionalverband lei-
stet einen Beitrag zum Schutz 
der heimischen Streuobstwie-
sen. Seit dem ersten regio-
nalen Streuobsttag im Sommer 
2018 organisiert er an führen-
der Stelle die Umsetzung der 
„Lohrberger Erklärung“, in der 
Vertreterinnen und Vertreter 
von Kommunen, Landschafts-
pfl ege- und Naturschutzver-
bänden sowie weitere Streu-
obst-Akteure gemeinsame Ziele 
zur dauerhaften Sicherung und 
Pfl ege der regionalen Streu-
obstwiesen formulierten. We-
sentliche Vorhaben waren ein 
Informationsportal im Internet, 
das mittlerweile unter www.
streuobst-frm.de abrufbar ist. 
Weitere Punkte sind ein einheit-
liches Marketing sowie der Auf-
bau einer Streuobstbörse. Diese 
wird zurzeit auf dem Streuobst-
portal eingerichtet und soll bald 
die Möglichkeit für einen regen 
Austausch bieten.

Der Apfelbote liegt in Kürze 
in den Rathäusern und bei den 
Mitgliedern und Partnern der 
fünf Regionalschleifen aus. Au-
ßerdem ist er online auf www.
streuobst-frm.de erhältlich.  red

Der Regionalverband hat die neueste Ausgabe seines „Apfelboten“ herausgegeben. Foto: Regionalverband

Neues von den Streuobstwiesen
Die Frühjahr- und Sommerausgabe des „Apfelboten“ ist erschienen

Mittwoch, 21. 4.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 20. 4.

Freitag, 16. 4. Samstag, 17. 4. Sonntag, 18. 4.
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
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Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts. ·  06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de · E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 

 Klaus Krieger & Marcel Mann GbR
Wir sind ein Ausbildungsbetrieb

 Innenausbau  Möbel nach Maß   Laminat   Parkett 
  Parkettreparaturen   Fenster  Türen  Rollläden 
  Spiegel  Glas  Trockenbau  Carports  Terrassen  
 Fliegengitter  Verarbeitung von Mineralwerkstoffen

Schreinerei
Auch bei Fenstern können 

Materialien wiederverwendet 
werden.

Alte Kunststofffenster kön-
nen ausgebaut und durch Mo-
delle mit Recycling-Anteilen er-
setzt werden. Fenster mit einem 
hohen Recycling-Anteil etwa 
sparen Kohlendioxid-Emissi-
onen und Abfall ein. „Millio-
nen alter PVC-Fenster sind eine 
wertvolle Ressource für neue 

Fensterprofi le“, sagt Jörg Ipf-
ling, „Head of Recycling Tech-
nology Window Solutions“ bei 
der Firma Rehau. Das Unter-
nehmen sammelt gemeinsam 
mit Netzwerkpartnern Altfen-
ster ein, trennt die Rohstoffe 
und recycelt diese. Unter www.
rehau.de/ecopuls können Bau-
herren im Internet, welche Fen-
sterprofi le die nicht sichtbar 
verbauten Rezyklate beinhal-
ten.  red

„Eine wertvolle Ressource“
Alte Kunststofffenster bekommen dank Recycling ein neues Leben

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Start smart!

Sehen, wer vor der Tür steht. 
Egal, wo Sie sind.

www.siedle.de

Made in Germany

HIMA Elektro Technik GmbH
Ahornstraße 54
65933 Frankfurt

info@hima-elektro.de
Tel. 069 / 38998649

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Bauen, renovieren, einrichtenBauen, renovieren, einrichten
–  ANZEIGEN – –  ANZEIGEN –

oder gar bieder. „Beige ist nicht 
Beige. Es ist sehr vielseitig und 
wandlungsfähig, wenn es mit 
anderen Tönen nuanciert wird“, 
erklärt Andrea Girgzdies. Beige 
führe in seiner eleganten Form 
als samtiges und warmes Lehm-
beige „Siena 10“ die Farbwelt 1 
von Caparol an, während das 
kräftige Honigbeige „Palazzo 
220“ für die Farbwelt 3 steht. 
Beige sei ideal in einer Zeit, die 

starke Kontraste eher ablehnt 
und subtile Differenzierungen 
wünscht. „Wir können mit den 
jetzt von uns defi nierten Farb-
welten Mini-Kontraste reali-
sieren und diese mit anderen 
Bunttönen kombinieren, ohne 
die Grundruhe infrage zu stel-
len“, meint die Projektleiterin.

Farbwelt 1 zeigt diese kom-
binatorische Idee beispielhaft: 
Hier kommt ein verhülltes Rot 
ins Spiel, das mit aufgehellten 
und ebenfalls vergrauten Grüns 
oder einem tiefen Schwarzton 
harmonische, aber vielfarbige 
Stimmungen erzeugen soll. 
Farbwelt 2 stellt dem Dünenbei-
ge ebenfalls weitere Beigenuan-
cen von hell bis kühl sowie ein 
sehr unaufdringliches Violett 
und Ebenholzschwarz zur Seite. 
Kräftig hingegen zeigt sich die 
Farbwelt 3: Um das zentra-
le Honigbeige gruppieren sich 
ebenso markante Töne aus dem 
Orange-, Gelb- und Blaugrün-
Bereich. Tintenschwarz und 
ein intensives Rotbraun setzen 
dabei Akzente. Zehn Farbtöne 
umfasst jede Caparol-Farbwelt, 
aus denen sich ganz individu-
elle Farbkompositionen ablei-
ten lassen.  pr

Beige ist nach Angaben des 
Farbenherstellers „Caparol“ 
eine der Trendfarben des Jah-
res 2021. 

Dünenbeige wurde von Pro-
jektleiterin Andrea Girgzdies 
und ihrem Team zur Trendfarbe 
des Jahres gekürt. Die ruhige, 
frische und eher kühle Nuance 
wirkt danach zwar umhüllend, 
aber keineswegs bedrängend 

Das Set eignet sich ideal für 
Einfamilienhäuser. Es enthält 
eine Sprechanlage mit Videoka-
mera, eine digitale Schnittstel-
le und die Siedle App für iOS 
und Android. Die App sorgt per 
WLAN oder Mobilfunk überall 
für mobilen Klingel-Empfang: 
mit Live-Videobild, brillanter 

Sprachübertragung und Türöff-
ner-Funktion. Der Nutzer ent-
scheidet ganz bequem, zu Hause 
oder unterwegs, ob er den Tür-
ruf annimmt und die Tür öffnet.

Das Öffnen ist dabei ein-
fach und sicher: Die zusätz-
liche Sicherheitsabfrage der App 
schließt eine Fehlbedienung aus. 
Erst wenn auf dem Display der 
virtuelle Schlüssel ins Schloss 
geschoben ist, öffnet sich die Tür. 

Das smarte Set ist für Einfa-
milienhäuser zugeschnitten. 
Die Videosprechanlage mit ro-
buster Edelstahl-Oberfl äche ist 
in zwei Ausführungen erhält-
lich, zur Befestigung an der 
Wand und für den Wandein-
bau. Beide Varianten sind im 
Set deutlich günstiger.

Das Starter-Set lässt sich er-
weitern: mit Siedle-Innensta-
tionen, zum Beispiel dem Vi-
deo-Panel mit extragroßem 
Bildschirm. Oder mit weiteren 
Türstationen von Siedle. Beides 
ist praktisch, denn Ansprüche 
können wachsen: etwa wenn 
ein Dachgeschoss ausgebaut 
wird oder ein Hintereingang 
eingebunden werden soll.  pr

HIMA Elektro Technik GmbH
Ahornstraße 54
65933 Frankfurt

info@hima-elektro.de
Telefon 069/38998649

Sie sind nicht zu Hause, 
möchten aber wissen, wer vor 
der Haustür steht? Die Firma 
HIMA Elektro Technik GmbH 
bietet eine kostengünstige Lö-
sung: Mit dem Starter-Set 
Smart Gateway von Siedle 
kommt der Türruf ganz einfach 
auf dem Smartphone an. 

Auf dem Bildschirm ihres Smartphones sehen die Nutzer über 
ihre App, wer gerade vor der Tür steht und klingelt.  Foto: Siedle

Ein verhülltes Rot übernimmt in diesem Fall die Rolle des prä-
gnanten Ergänzungstons zur neuenTrendfarbe Beige.  Foto: Caparol 

Mobiler Baumarkt. Heimwerker-Vorhaben können nun bequem vom eigenen Sofa aus 
realisiert werden. Projekte planen und umsetzen, ohne die eigenen vier Wände zu verlassen - 
das geht mit „Jeez“, dem mobilen Baumarkt für´s Streichen und Renovieren. Der Anbieter ver-
spricht eine kostenfreie Lieferung selbst in den fünften Stock und eine umfassende Beratung 
mit der hauseigenen „Design-App“. Wunsch-Termine können unter www.jeez.de im Internet 
oder unter der Telefonnummer 0800/1002478 vereinbart werden.  Foto: jeez.de

Dünenbeige im Wohnzimmer
Beige ist wandlungsfähig – Farbwelten helfen bei der richtigen Wahl

Wie der Türruf mobil wird – Einfache und sichere Bedienung 

Türklingel auf dem Smartphone

Rezyklate sind bei neuen Fen-
stern nicht sichtbar. Foto: Rehau

http://www.siedle.de
mailto:info@hima-elektro.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.holz-design-sulzbach.de
mailto:firmaholzdesign@t-online.de
http://www.rehau.de/ecopuls
http://www.rehau.de/ecopuls
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:info@hima-elektro.de
http://www.jeez.de
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Sulzbach ist nicht so stark 
von der Pandemie betroffen, 
wie die meisten anderen Städte 
und Gemeinden im Main-Tau-
nus-Kreis. In den vergangenen 
Tagen waren aber so viele Sul-
zbacher wie noch nie in diesen 
Jahr mit dem Sars-Cov2-Virus 
infi ziert.

Das Jahr begann mit den bis 
dahin höchsten Zahlen in Sulz-
bach. Am 12. Januar gab es 22 
Betroffene, die am Tag danach 
zu einer 7-Tage-Inzidenz von 
Anfang 133 führten. Der Inzi-
denzwert beschreibt die Neu-
infektionen innerhalb einer 
Woche auf 100.000 Einwoh-
ner gerechnet. Bei einer gerin-
gen Einwohnerzahl von 9.000, 
wie sie Sulzbach hat, führt 
ein neuer Fall innerhalb einer 
Woche schon zu einem Stei-
gen der Inzidenz um 11 Punkte. 
Deswegen fi el der Wert nach 
dem Januar-Höchststand inner-
halb von sieben Tagen auf gera-
de einmal 22, um dann ebenso 
schnell wieder auf 77 zu stei-
gen.

Die Inzidenz sagt in Sulzbach 
wegen der geringen Größe 
der Gemeinde nicht viel aus. 
Es ist zwar zu erkennen, dass 
die örtliche 7-Tage-Inzidenz 
dem Trend des Main-Taunus-
Kreises folgt, aber die Schwan-
kungen sind zu groß, um defi -
nitive Aussagen im Vergleich 
zum Kreis treffen zu können. 
Wenn allerdings die akuten Co-
ronafälle pro 1.000 Einwohner 
angesehen werden, wird das 
Ganze schon klarer: Man kann 
deutlich erkennen, dass Sulz-
bach das Jahr zwar mit 2,36 In-
fi zierten pro 1.000 Einwohner 
am 12. Januar begonnen hat, 
diese Zahl aber schnell auf 0,7 
am 20. Januar gesunken ist. 

Danach blieb Sulzbach bis in 
den März hinein unter den Fall-
zahlen der umliegenden Orte. 
Am 19. Februar war ein vorzei-
tiges Tief von 0, 43 Fälle pro 
1.000 Einwohner erreicht. Das 
heißt es gab an diesem Tag ins-
gesamt nur vier Fälle in ganz 
Sulzbach und eine 7-Tage-Inzi-
denz von 11. In dieser Zeit ist 
auch zu sehen, dass Liederbach 

fast immer leicht höhere Zahlen 
hatte als Sulzbach, obwohl die 
beiden Gemeinden sich in der 
Größe sehr ähneln. 

Ab Anfang März ist dann zu 
erkennen, dass auch in Sulzbach 
die Fälle steigen. Am 22. März 
stieg die Zahl auf 2,15 Fälle pro 
1.000 Einwohner, umgerech-
net 20 Fälle in ganz Sulzbach, 
und eine Inzidenz von 133. Kurz 
danach fi el sie wieder auf circa 
einen Fall pro 1.000 Einwohner. 
Das steht im gegensätzlichen 
Trend der restlichen Städte, die 
alle eine durchgehende dra-
stische Steigung in dieser Zeit 
erlebten. Diese Steigung folgte 
in Sulzbach etwas später. Bis 
Dienstag stieg der Wert auf 2,9 
Fälle pro 1.000 Einwohner und 
27 Fällen insgesamt bei einer In-
zidenz von 188. Das waren die 
höchsten Zahlen seit Beginn der 
Pandemie in Sulzbach. 

Bis gestern hatte sich die Lage  
kaum geändert, da sechs wei-
tere positive Tests hinzu kamen. 
Die Inzidenz sank bei nun 26 
aktuellen Fällen auf einen Wert 
von 177.  rb

So hohe Werte wie noch nie
Die Corona-Statistik für Sulzbach seit Anfang des Jahres 2021

Ich kaufe und  
zahle Höchstpreise

 für Pelze aller Art, Nähmaschinen, Sil-
berbestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 
Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und Bruch-
gold, Gardinen, Porzellan, Uhren, Möbel, 
Bleikristall, Teppiche, Ferngläser, Orden, 
Zinn, Münzen, Perlen, Leder- und Kroko-
taschen, Eisenbahnen, Kleider, Messing, 
Gobelinbilder, Modeschmuck, komplette 
Nachlässe und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So. von 7.30 Uhr 
bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

An den meisten Tagen dieses Jahres hatte Sulzbach (rote Kurve) deutlich weniger Corona-Fälle je 
1.000 Einwohner als die anderen Main-Taunus-Städte, wie ein Vergleich mit Schwalbach, Eschborn 
und Liederbach zeigt. Seit Anfang April gehen die Zahlen aber steil nach oben Grafik: sa

Wegen der geringen Größe von Sulzbach schwankt die örtliche 7-Tage-Inzidenz (rote Kurve) heftig 
nach oben und unten. Bei der Zahl der Infizierten schnitt Sulzbach (grüne Kurve) meistens besser 
ab als das gleichgroße Liederbach (lila Kurve). Seit einigen Tagen ist das anders. Grafik: sa

In diesen angespannten 
Zeiten kennen viele Menschen 
das Gefühl, innerlich ausge-
brannt zu sein und den vielen 
Herausforderungen des Alltags 
kaum mehr gerecht werden zu 
können. Die Evangelische Fami-
lienbildung Main-Taunus will 
mit einem neuen Kurs die Gele-
genheit bieten, inne zu halten.

In der Praxis der Achtsamkeit 
im Acht-Wochen-Programm ler-
nen die Teilnehmenden, mit 
Hilfe von Körperwahrnehmungs- 
und Meditationsübungen die 
Aufmerksamkeit immer wieder 
auf den Augenblick zu richten. 
„So entsteht Raum, sich seiner 

gewohnten (Re-)Aktionsmuster 
bewusst zu werden

und den Umgang mit Stress, 
Problemen im Alltag, beruf-
lichen Herausforderungen, 
Krankheiten und seelischen 
Verletzungen zu verändern“, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Evangelischen Famili-
enbildung. 

Das sogenannte MBSR-Trai-
ning wurde 1979 von Prof. Dr. 
Jon Kabat-Zinn in den USA ent-
wickelt und seine gesundheitsför-
dernde, stressreduzierende und 
die Lebensqualität steigernde 
Wirkung ist nach Angaben der 
Veranstalter durch zahlreiche in-
ternationale Studien belegt. 

Der von den Krankenkas-
sen anerkannte Kurs wird 
gemäß der derzeitigen Vorga-
ben online über die Plattform 
„Zoom“ angeboten. Alle Ange-
meldeten erhalten vorab per 
E-Mail einen Link für die Teil-
nahme. Vom 20. April an fi n-
det der Kurs achtmal dienstags 
jeweils von 19 Uhr bis 21.30 
Uhr statt sowie am Samstag, 
29. Mai, von 10 bis 16 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
255 Euro, inklusive Handbuch 
und Übungs-CDs. Anmeldung 
werden ab sofort unter www.
evangelische-familienbildung.
de im Internet entgegen ge-
nommen.  red

Aufmerksamkeit auf sich richten
Achtsamkeitskurs der Ev. Familienbildung startet am Dienstag

dermann nimmt sich Zeit und 
entwickelt Angebote, die den 
Wünschen und Erwartungen 
von Immobilieninteressenten 
gerecht werden. Erstklassige 
Beratung wird garantiert. Dis-
kretion, ein ausgewählter Kun-
denstamm und ein gutes Netz-
werk gehören zur erfolgreichen 
Verkaufsstrategie. 

Nach 20 Jahren in der Bran-
che hat sich Tanja Biedermann 
mit einer kongenialen Partne-
rin verbündet, die Immobilien 
im Wortsinne aufmöbelt. Sie 
schnürt zusammen mit Maren 
Kumant ein Verkaufspaket, 
mit dem die beiden beispiels-
weise in der Gebeschussstraße 
einen Preis der DGHR gewon-
nen haben. Hinter dem Kür-
zel verbirgt sich der Berufs-
verband der 46 Jahre alten 
Frankfurterin. Sie ist Mitglied 
der Deutschen Gesellschaft 
für Home Staging und Re-De-
sign. Seit 2017 verschönert 
sie als Selbstständige Woh-
nungen und Häuser für den 
Verkauf, macht mit ihren Ein-
richtungen aus leblosen, erleb-
bare Objekte. 

Auf diese Weise hat das Tan-
dem zum Beispiel ein über 200 
Quadratmeter großes Stadt-
haus in Frankfurt nach zunächst 
erfolglosem Verkauf durch 
einen Mitbewerber erfolgreich 
verkauft. Das Ergebnis kann 
bis zu 20 Prozent höher als bei 
einem gewöhnlichen Verkauf 
liegen, da die Immobilie wert-
schätzend angeboten wird. Die 

Interessenten werden inspiriert 
und entscheiden sich mit einem 
besseren Gefühl. Sie sparen 
Zeit, sind mit dem Kaufablauf 
hochzufrieden und empfehlen 
Maklerin und “Stagerin“ gerne 
weiter. Für Tanja Biedermann 
und Maren Kumant ist das eine 
Win-Win-Situation; für Käufer 
und Verkäufer ein einzigartiger 
Service. 

Maren Kumant bedient sich 
aus einem vollgepackten Mö-
bellager in Heddernheim, des-
sen Ausstattung reicht, um 15 
Wohnungen einzurichten. Die 
gelernte Hotelfachfrau und 
Marketing-Spezialistin hat ein 
feines Händchen. Aus Mauer-
blümchen werden Kandidaten 
für „Schöner Wohnen“ mit ent-
sprechenden Fotos. Dabei setzt 
sie Accessoires wie Lampen, 
Bilder, Kerzen und Kissen als 
Hingucker ein. Gerade hat sie 
im Grand Tower an der Messe 
mehrere Wohnungen im 40. 
Stock für den Verkauf einge-
richtet. 

Die Liaison zwischen den bei-
den Powerfrauen macht neu-
gierig. Ein Beratungsgespräch 
lohnt sich auf jeden Fall.  pr

Bolongarostraße 136
65929 Frankfurt-Höchst

Tel. 069/83046576
tanja.biedermann@jean-lb.com

Die beiden sind ein Traum-
paar. Tanja Biedermann und 
Maren Kumant verbindet eine 
Partnerschaft, die aus tristen 
Immobilien wahre Schmuck-
stücke macht. 

Die Bolongarostraße 136 ist 
mittlerweile ein Markenzei-
chen für Qualität. Innerhalb 
von nur zweieinhalb Jahren 
hat sich Tanja Biedermann den 
Ruf erworben, Immobilien mit 
Herz und Verstand zu verkau-
fen. Die 43-Jährige Unterneh-
merin steht für Nachhaltigkeit. 
Vor allem alte und denkmal-
geschützte Immobilien will sie 
in verantwortungsvolle Hände 
geben, um das Bauerbe zu be-
wahren. Sie kennt den Frank-
furter Westen seit ihrer Ge-
burt und ihrer Schulzeit in der 
„Hela“. 

Sie mag das alte Höchst und 
seine Altbauten. Dieses Quar-
tier steht bei ihr noch höher im 
Kurs, seitdem sie mit Eric Leiss 
liiert ist, der aus der gleich-
namigen-Dynastie Jean Leiss 
stammt, die über 100 Jahre lang 
die erste Spedition am Platz 
war. Deshalb fühlt sich Jean 
LB (Leiss-Biedermann) Immo-
bilien der Bewahrung der Alt-
bauten besonders verpflichtet.

Wer sich als Kunde in die 
Obhut von Jean LB Immobili-
en begibt, wer einen Termin 
vereinbart und den Weg in das 
charmante Büro unweit der Kö-
nigsteiner Straße findet, der 
kann sicher sein: Tanja Bie-

Tanja Biedermann (links) und Maren Kumant arbeiten im Team.  Foto: JeanLB Immobilien

Aus Liebe zu alten Gebäuden
Zwei Frankfurterinnen definieren Service beim Immobilienkauf neu

          Foto: Onat Photo
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